




Sebeth
in gefahrlichen Krieges—

Lauften
auf Befehl

E. HochEdl. und Hochw. Raths
der Kayſerl. Freyen Reichs Stadt

Muhlhauſen
zumandachtigen Gebrauch

derer
Muhlhauſiſchen Kirchen

und anderer

frommen LChriſten
im Jahr MoCCLVII.

verfertiget

von
Juſtus Gottfried Reinhardt

Superintendenten daſelbſt.

finden dep George Chriſtian Walther.



un Ch heiliger, gerechter, barmhertziger

fohlen in der Noth dich anzuruffen, und dann
GoO.Z und JVater, dn haſt uns be

zu erhoren, und aus der Noth zu erretten
gnadiglich verheiſſen und zugeſaget:

Wir arme ſundiae Menſchen erkennen und
konnen fur Dir nicht leugnen, daß wir nicht
werth ſind unſre Augen fur deiner alierheilig-
ſten Majeſtat aufzuheben, maſſen wir deine
Heiligkeit und Gerechtigkeit mit vielen vorſetz—
lichen Sunden, unbußfertigem Leben und be—
harlicher Sicherheit bisher beleidiget haben.

Ach wir haben die gewunſchte Zeit des
Friedens und gnadenreiche Heimſuchungen,
die Du uns gegonnet, nicht erkannt, noch viel—
weniger ſo aebraucht, wie wir nach deinem
Willen und Befehl hätten thun ſollen, deinem
heiligen Worte, welches uns doch ſeelig machen
ſoll, haben wir nicht gebuührend Gehorſam ge
leiſtet, die Hochwurdigen Sacramenta gering
geachtet, aller Buſſe und vielfältig zugeſagten
Beſſerung unſers Lebens gantz vergeſſen, ach
wir insgeſamt muſſen uns ſchamen, daß wir
uns bis anhero ſo ſehr an Dir verſundiget ha—
ben. Wunder ware es nicht, wenn Du ge—
rechter GOTT unſern Leuchter von ſeiner
Stelle wegſtieſſeſt, und uns einen Hunger ins

„Vand ſchickteſt, nicht einen Hunger nach Brod
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oder Durſt nachWaſſer, ſondern einen Hunger
nach deinem Worte. Achzorniger und gerech—
ter Sunden-Racher eben unſte mannigfaltige
Süunden haben dich bewogen, uns den lieben
Frieden, welchen wireine geraumeZeit aenoſſen
hinweg zunehmen, und den verderblichen Krieg
wieder in das teutſche Vaterland zuſchicken.

Aber, achhERR, Du biſt unſer vacER,
wir ſind nach deinem Nahmen genennet, dein
lieber Sohn hat ſelbſt unſre Sunde gebüuſſet
und uns mit ſeinem heil. und theuren Blute
erloſet, deſſen Gnugthuung fur unſre Sunde
nimm liebſter Vater in Gnaden an, um ſeines
fur unſre Miſſethaten vergoſſenen Blutes wil—
len ſchone, uns nicht nach Sunden lohne. Die
Krieges Flamme iſt zwar groß und erſchreck—
lich welche über dem teutſchen Vaterlandezu—
ſammenſchlagt; Aber du allmächtiger GOtt

kanſt den Kriegen ſteuren in aller Welt, du biſt
der, ſo Bogen zubricht, Spieſſe zuſchlägt und
Waaen mit Feur verbrennet, Du kanſt allein
Hulff und Rettung aus der Reth ſchaffen.
Ach ſo laß doch das Schiverd, welches nicht
ohne Dein Verhanagniß uber die Menſchen
wutet, wie derum in die Scheide fahren, und

meige die Hertzen derer hohen Häupter zum
Frieden. Stehe uns und allen nothleidenden
Chriſten bey dieſen gefährlichen Krieges-Lauf—
ten gnadig bey, behute und beſchirme uns unter
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dem Schatten deiner Flugel, daß kein Unglück
uns betreffen, und keine Plage zu unſern Hüt—
ten ſich nahen konne.

Regiere auch uns mit deinem heiligen Gei—
ſte, daß wir Dein heil. und allein ſeeligmachen—
des Zort lieben und ehren, und die uns von
un gragebenen Gnaden-Mittelzur Beſſerung
und Seeligkeit gebrauchen, und für allen Uber—
tretungen deiner heil. Gebothe uns ernſtlich
hüten, damit dein Zorn nicht noch weiter uber
uns entbrennen moge.

Nun HErr HErr, deine Gute ſey uber uns,
wie wir auf dich hoffen: Ja aufdich hoffen wir
lieber HErr, in Schanden laß uns nimmer—
mehr, ſondern hilf uns von alle dem, das uns
an Seel und Leib, Ehre und Gutſchadlichſeyn
mochte;

O wie wolten wir deinen heil. Nahmen prei-
ſtn, wenn du uns aus gegenwartiger Noth er
retten wolteſt, und demſelbigen in Zeit und g
wigkeit lobſingen? Nun HErr liebſter Vater,
erhote unſer armes Gebeth HErr ſey gnadig, ach
HSrr thue es um des vollgultigen Verdienſis und
ohenr, ſierlicher Furbitte deines lieben Sohns, un
ſers dloſers uuh Seeligmachers JEſu Chriſti Wil-
len Anen!

Amen das iſt es werde wahr, ſtarck unſern Glaue
ben immerdar, auf daß wir ja nicht zweiffeln dran,
was wir hiemit gebeten han; auf dein Wort in dem

Nahmen dein, ſo ſprechen wir das Anien fein.
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